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BUXTEHUDE. Plakate in Kindergär-
ten und Supermärkten, Handzet-
tel in den Grundschulen: Die Ini-
tiative für eine Integrierte Ge-
samtschule (IGS) in Buxtehude
rührt jetzt kräftig die Werbetrom-
mel. Am Montag, 23. November,
hält Prof. Dr. Matthias von Sal-
dern von der Universität Lüne-
burg ab 19.30 Uhr in der Pausen-
halle des Schulzentrums Nord ei-
nen Vortrag zur IGS. Die Initiati-
ve will durch Plakate und Hand-
zettel möglichst viele Eltern errei-

chen, die sich an diesem Abend
über das Thema Gesamtschule in-
formieren. Hinsichtlich einer wei-
teren Idee, die bei der Sitzung der
Initiative am Montagabend in der
Realschule Nord zur Sprache
kam, lautet das Motto: abwarten.

„Bevor nicht klar ist, wie sich
der Kreis entscheidet, brauchen
wir keine weiteren Infoveranstal-
tungen planen“, sagte Bernd Mo-
ritz aus der Elternschaft, der zum
Sprecher der Initiative gewählt
wurde. Ein weiterer Sprecher aus

der Lehrer-
schaft, der der-
zeit noch ge-
sucht wird, soll
ihm zur Seite
stehen. Hinter-
grund der ab-
wartenden Hal-
tung: Am kom-
menden Montag, 2. November,
tagt der Kreisschulausschuss und
befasst sich dann unter anderem
mit der für Ende Januar/Anfang
Februar geplanten Elternbefra-
gung in Buxtehude und damit
auch mit dem Wunsch der Buxte-
huder Eltern, Lehrer und Politi-
ker, die Befragung auf Buxtehu-
des gymnasiale Einzugsbereiche
auszuweiten. Konkret: Auch die
Eltern in Jork, Apensen und Hor-
neburg sollen befragt werden.
Entspricht der Ausschuss diesem
Wunsch, will die IGS-Initiative
Info-Veranstaltungen im Umland
organisieren. Bleibt die Befragung
auf das Buxtehuder Stadtgebiet
bezogen, hat sich diese Idee erle-
digt. Unabhängig davon soll es im
Januar aber weitere Veranstaltun-
gen in Buxtehude selbst geben.

Zufrieden zeigten sich die Mit-
glieder der Initiative mit den vier
Info-Veranstaltungen an den gro-
ßen Buxtehuder Grundschulen
Ende September/Anfang Okto-
ber. Insgesamt habe man damit
rund 250 Eltern erreicht. Überlegt
wird auch, ob die Initiative einen
eigenen Internetauftritt gestaltet.
Bislang nutzt sie denjenigen der
IGS-Initiative Stade. (ham)

www.gesamtschule-stade.de

IGS-Initiative abwartend
Gesamtschule für Buxtehude: Bernd Moritz ist neuer Sprecher

IGS-Sprecher
Bernd Moritz.

Foto Hamann

Ein Macher zwischen den Bildern seiner neuen Ausstellung: Dieter Klar. Foto Aldag

„Das Projekt war für mich eine
Riesenherausforderung und eine
Sache, die natürlich auch die Ei-
telkeit streichelt. Ich weiß, dass
ich eine Rampensau und als sol-
che auf einen Dampfer aufge-
sprungen bin, der von Anfang an
eine rasante Fahrt aufgenommen
hatte. Wir alle sind Autodidakten.
Wir müssen unsere Erfahrungen
machen, mit der einen oder ande-
ren Panne leben, müssen immer
mal wieder improvisieren. Und
das Team funktioniert“, sagt der

Präsident, für den es das Schöns-
te ist, wenn die Besucher nach ei-
ner Vorstellung begeistert nach
Hause gehen. Oder wenn sie in
lauen Sommernächten draußen
auf dem Steg liegen und den
Blick auf den Hafen genießen.
„Wir haben einen neuen Stadtteil
erschlossen. Die Leute sehen ihr
Buxtehude jetzt von der Wasser-
seite.“ Und immer ist Leben in
der maritimen Bude.

Ein kunterbuntes Kulturpro-
gramm hat auf den insgesamt 316
sanierten Quadratmetern Einzug
gehalten, auf denen außerdem Se-
minare und Vortragsveranstaltun-
gen aller Art, aber auch Hochzei-
ten und andere Events gefeiert
werden. 120 bis maximal 150 Be-
sucher und Besucherinnen pas-
sen ins Forum. Die absoluten
Renner seien die wechselnden
Ausstellungen, sagt der Präsident,
der von Anfang an auf regionale
Präsentationen gesetzt hat, die

am morgigen Donnerstag mit der
Eröffnung von „Hamburg – Elbe
– Werften in den 50er Jahren“ in
die nächste Runde gehen.

„Tolle Veranstaltungen mit tol-
len Protagonisten“ hat es in die-
sem Jahr gegeben. So verhalfen
zwei Weltstars der Finnlandwo-
che zum Feinschliff, eine extraor-
dinäre Blues-Nacht riss die Leute
von den Stühlen, Theater zum
Anfassen ließ Kinderherzen hö-
her schlagen, und so manche Le-
sungen und Filme gingen unter
die Haut. Und der Blick ist nach
vorn gerichtet. Silvester macht
das Kulturforum gemeinsam mit
dem „Navigare“ ein Fass auf (An-
meldungen ab sofort unter
� 0 41 61 / 51 92 10), mit Sartres
„Geschlossene Gesellschaft“ zieht
der Verein in die Katakomben
des Hauses, die WM wird über-
tragen, das KIK lädt zum Festival
ein, das Englische Theater spielt,
die Buddhisten tagen, dem Holo-

caust-Tag wird Rechnung getra-
gen und vielem anderen mehr.
Kurzum: Am Hafen ist auch wei-
terhin „Land in Sicht“. (hag)

Seit einem Jahr Land in Sicht
Kulturforum am Hafen feiert Geburtstag – Präsident Dieter Klar macht eine positive Bilanz auf

BUXTEHUDE. Der Präsident lehnt sich
ganz entspannt zurück. „Ein Jahr, wer
hätte das gedacht?“, sinniert Dieter
Klar und meint das Kulturforum am
Hafen, in dem seit der Eröffnung En-
de Oktober 2008 fast jeden Tag et-
was los ist. Dieter Klars Rechnung ist
aufgegangen. Und seine ehrenamtli-
chen Mitstreiter, allesamt ausge-
machte Individualisten, haben sich,
wie er sagt, zusammengerauft.

Bereits 2004 hatten umtriebige Kultur-
schaffende der Stadt Buxtehude vor-
geschlagen, die Malerschule am Hafen
unter dem Motto „Kunstinsel“ weiter-
zuentwickeln. Aus der Idee wurde
Wirklichkeit. Im Seitenflügel der Schu-
le, der früher eine Steingutfabrik aus
dem Jahre 1853 beherbergte, öffnete
vor zwölf Monaten das Kulturforum
am Hafen „Land in Sicht“ seine Tore.
Seither bietet das für 900 000 Euro
größtenteils aus Bund- und Landes-
mitteln sanierte Baudenkmal Platz für
Kino und Kleinkunst, für Ausstellun-
gen und Konzerte, für Lesungen und
Theater, für Seminare, Vorträge und
Privatfeiern aller Art. (hag)

www.kulturforum-hafen.de

Kulturforum am Hafen

BUXTEHUDE. Damit eine Integrier-
te Gesamtschule (IGS) in Buxte-
hude eingerichtet wird, muss das
Projekt noch einige Hürden neh-
men. Das TAGEBLATT benennt
den IGS-Fahrplan.

Zunächst entscheidet am kom-
menden Montag, 2. November,
der Kreisschulausschuss über die
Umfrage zur IGS in Buxtehude
und darüber, ob auch die Eltern
in den Umlandgemeinden befragt
werden. Anschließend wird sich
der Kreisausschuss am Montag,
30. November, mit diesen The-
men beschäftigen. Die Umfrage
wird, unabhängig davon, ob auch
das Umland einbezogen wird, En-
de Januar/Anfang Februar statt-
finden und anschließend ausge-
wertet. Befragt werden die Eltern
der Grundschulklassen eins bis

drei sowie diejenigen des letzten
Kindergartenjahrgangs. Für eine
IGS-Gründung müssten sich pro
Jahrgang mindestens 130 Eltern
für eine Gesamtschule ausspre-
chen. Wenn dieses Ziel bei der
Umfrage erreicht wird, stellt der
Kreis bei der Landesschulbehör-
de einen Antrag auf Einrichtung
einer IGS. Wird dieser genehmigt,
beginnen die Detailplanungen, et-
wa zur Trägerschaft und Finan-
zierung sowie die Einrichtung ei-
ner Planungsgruppe. Läuft das al-
les reibungslos ab, könnte eine
IGS zum Schuljahr 2011/2012 in
Buxtehude starten. Wichtig dabei:
An einer IGS würde zunächst nur
eine Sekundarstufe I eingerichtet
werden, eine Oberstufe könnte
frühestens nach drei Jahren bean-
tragt werden. (ham)

Fahrplan für die IGS
So geht es in den kommenden Monaten weiter

BUXTEHUDE. Große Geste: Mitglie-
der des Odd Fellow-Ordens, der
sich weltweit für wohltätige Zwe-
cke einsetzt, übergaben einen
Scheck in Höhe von 9000 Euro
an die Familie Buchholz aus Bux-
tehude. Sie muss umziehen, um
in einem neuen Haus adäquate
räumliche Voraussetzungen für
ihre behinderte, 18-jährige Toch-
ter Carolyn schaffen zu können.

„Wir müssen räumlich etwas
ändern, um die Pflege für Carolyn
zu verbessern“, sagt Vater Bernd
Buchholz. Seine Tochter leidet an
dem sogenannten Rett-Syndrom.
Dabei handelt es sich um eine
tiefgreifende Entwicklungsstö-
rung, die durch eine Mutation des
X-Chromosoms verursacht wird
und ausschließlich bei Mädchen
auftritt. Daher ist Carolyn Tag
und Nacht auf die Hilfe ihrer El-
tern und Schwester Marielu ange-
wiesen. „Sie versteht alles, kann
sich aber nur durch Mimik und
Empfindungslaute mitteilen“, so
Bernd Buchholz.

Weil im Haus der Familie in
Buxtehude die Pflege der Tochter
zunehmend schwieriger wird, hat
sie ein 1968 gebautes Haus in
Hemmoor gekauft. Das muss ei-
nerseits saniert werden, anderer-
seits plant die Familie eine sepa-
rate Wohneinheit für Carolyn.
„Unsere Tochter in einem Wohn-
heim unterzubringen, war keine
Lösung“, sagt Marlies Buchholz.
Einmal hätten sie das eine Woche
ausprobiert. Folge: Carolyn wur-
de krank, konnte die Trennung
von ihrer Familie kaum verkraf-

ten. Daher der Wunsch, dass Ca-
rolyn auch künftig bei ihrer Fami-
lie wohnen kann und die Ent-
scheidung für das neue Heim in
Hemmoor. Dafür haben Buch-
holz’ bei Stiftungen und Fonds
um finanzielle Unterstützung ge-
beten. Eine der wenigen Organi-
sationen, die etwas gegeben ha-
ben, ist der Odd Fellow-Orden,
der 5000 Euro aus seinem Fonds
„Ich helfe“ und 4000 Euro aus
Mitgliederspenden zur Verfügung
stellt. „Eine großartige Geste, für
die ich mich herzlich bedanken
möchte“, sagte Bernd Buchholz
bei der Scheckübergabe. (ham)

Satte Spende für neues Heim
Odd Fellow-Orden überweist 9000 Euro an eine Buxtehuder Familie

Unterstützung: Horst Schiele, Peter Herfurth (von links) und Horst Römer
(Zweiter von rechts) vom Odd Fellow-Orden übergaben einen Scheck in
Höhe von 9000 Euro an Familie Buchholz, den Mutter Marlies (rechts) und
die Töchter Carolyn (vorne) und Marielu entgegennahmen. Foto Hamann

Der Independent Order of Odd Fellows
(I.O.O.F.), kurz auch Odd Fellows,
ist ein international tätiger Orden, der
konfessionell und politisch neutral ist
und humanitäre und karitative Projek-
te unterstützt. Das Zeichen des Ordens
sind drei Kettenglieder. Diese symboli-
sieren den Leitspruch „Freundschaft,
Liebe und Wahrheit“. In Deutschland
hat der Odd Fellow-Orden mehr als
1200 Mitglieder, die in 50 regional tä-
tigen Bünden oder Logen organisiert
sind. Mehr Infos dazu im Internet:

www.oddfellows.de

Der Odd Fellow-Orden

BUXTEHUDE.  „Luther nimmt das
Fass und schleudert es ...“ heißt
das Thema beim Brunch for Kids
am Sonnabend, 31. Oktober, von
9 bis 12.30 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoef-
fer-Platz 3, in Buxtehude. Die
Evangelische Jugend St. Petri be-
reitet für Kinder von fünf bis
zwölf Jahren ein Buffet vor. Da-
nach spielen und singen alle die
Geschichte von einem mutigen
Mönch, einer raffinierten Entfüh-
rung und einem Tintenfleck an
der Wand. Die Teilnahme kostet
3,50 Euro für Essen und Material.
Anmeldung: im Kirchenbüro,
� 0 41 61/ 55 93 70, oder bei
Svenja Dammasch, � 0 41 61/
59 70 59, M@il: svenjad@gmx.de

Brunch for Kids am
Reformationstag

BUXTEHUDE. Den Vortrag „Opium
fürs Volk – oder: Kraft zum Le-
ben?“ am Donnerstag, 29. Okto-
ber, ab 19.30 Uhr in der Volks-
hochschule Buxtehude, Bertha-
von Suttner-Straße 9, in Buxtehu-
de musste die Dozentin Dr. Julia
Koll absagen.  (was)

Vortrag „Opium fürs
Volk“ fällt aus

NEU WULMSTORF. Die Gemeinde-
bücherei Neu Wulmstorf lädt
Kinder von vier bis sechs Jahren
zum Zwergentreff am Dienstag, 3.
November, ab 17 Uhr ein. Ute
Hafner liest Jutta Langreuters
Abenteuergeschichten von
„Käpt’n Sharky“. Anmeldung und
Infos: � 0 40/ 70 07 82 59. (was)

Vorlesen im 
Zwergentreff

NEU WULMSTORF. Die Bürgerinitia-
tive „Lobby pro Tier Mienenbüt-
tel“ lädt zu einem Vortrag ein.
Unter dem Titel „Tierversuche –
medizinische Notwendigkeit oder
grausames Relikt“ referiert Dr.
Corina Gericke, Tierärztin und
wissenschaftliche Mitarbeiterin
bei „Ärzte gegen Tierversuche“
am Sonnabend, 31. Oktober, ab
15 Uhr im Ohlenbüttler Krug in
Neu Wulmstorf-Ohlenbüttel. (ari)

Ärztin über
Tierversuche

KOMPAKT

BUXTEHUDE. Sozial schwächer
gestellte Schulkinder finanziell
unterstützen, etwa bei der Be-
schaffung von Unterrichtsma-
terialien oder Klassenfahrten:
Das war das hehre Ziel der
„Hanse-Schüler-Stiftung“, die –
ausgehend vom Buxtehuder
Stadtelternrat – vor rund zwei
Jahren mit großer Euphorie auf
den Weg gebracht worden war.
Passiert ist seitdem allerdings
kaum etwas, die Gründung des
zur Stiftung gehörenden För-
dervereins im Klosterkrug in
Neukloster am 6. März 2008
war bis heute die letzte Zusam-
menkunft der Initiatoren. Zur
anschließend geplanten Grün-
dung der „Hanse-Schüler-Stif-
tung“ kam es erst gar nicht. Ei-
nige Eltern hatten das Projekt
daher bereits abgeschrieben,
doch nun scheint es wiederbe-
lebt zu werden.

„Im November ist eine Sit-
zung geplant“, kündigte Jörg
Rawolle gegenüber dem TA-
GEBLATT an. Er ist Mitglied
des Stadtelternrates und hatte
das Stiftungsprojekt im No-
vember 2007 angeschoben. So-
gar ein Logo hatte er bereits in
Zusammenarbeit mit der Bux-
tehuder Agentur „Creativ Wer-
bung Schäfer“ entwickelt. Bei
der Vereinsgründung seinerzeit
im Klosterkrug wurde er daher
auch zum Ersten Vorsitzenden
des Fördervereins gewählt.
Drei weitere Mitstreiterinnen
bildeten damals mit Rawolle
den Vorstand, aus dem Doris
Sonnabend in der Zwischen-
zeit ausgetreten ist.

„Ich konnte mich aus per-
sönlichen Gründen nicht da-
rum kümmern“, sagt Rawolle.
Deshalb befinde sich das Pro-
jekt zwei Jahre nach der ersten
Idee auch noch im Anfangssta-
dium. Dennoch ist Rawolle zu-
versichtlich: „Es geht jetzt wei-
ter.“ Zunächst müssten noch
einige Kleinigkeiten geklärt
werden, damit die Stiftung
auch „auf richtigen Füßen
steht“. Die offenen Punkte sol-
len nun bei der Novembersit-
zung geklärt werden. Einen
Termin für die Zusammenkunft
gibt es aber noch nicht. (ham)

Stiftung:
Es geht
weiter
Treffen ist geplant


